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Die Neue Ostpolitik (Raum 3) 
 

Um die Verständigung zwischen der BRD und den 

Staaten Osteuropas zu verbessern, waren Verhand-

lungen mit der Sowjetunion eine wichtige Vorausset-

zung. Am 12. August 1970 wurde der deutsch-

sowjetische Vertrag in ____________________ un-

terzeichnet.            (Tipp: Suche ein Foto!) 

 
In einem begleitenden Brief an die sowjetische Regie-

rung bestätigte die BRD das Ziel, dass „das deutsche 

Volk […] seine __________________________ wie-

dererlangt“. (Tipp: Öffne eine Schublade!) 

 
Im Vertrag mit Polen erkannte die BRD die Oder-

Neiße-Grenze als polnische Westgrenze an. Diese 

Entscheidung lehnten die __________________ und 

_______________________________________ ab. 

Für diese Gruppen handelte es sich um einen Aus-

verkauf, also einen Verrat,  

______________________________.   

(Tipp: Hier hilft dir eine Karikatur!)  

 
International gab es aber viel Anerkennung: Willy 

Brandt erhielt 1971 den 

_________________________ ____________   

(Tipp: Hier hilft dir eine Urkunde!)  

 

Sieh dir vor der Beantwortung 
des dritten Kastens den Film an 
der Medienstation „Die neue 
Ostpolitik“ an.  

• Welche Stimmung wird 
deutlich?  

• Wärst du bei dem Ereignis 
gerne dabei gewesen? 

Laufzettel	„Willy	Brandt	und	die	Neue	Ostpolitik“		

In einer	Ausstellung	kannst	Du	als	Besucher:in	viele	Informa-
tionen	 finden.	 Diese	 sind	 aber	 nicht	 nur	 in	 den	 Texten	 ent-
halten,	 sondern	 können	 auch	 durch	 die	 Exponate	 entdeckt	
werden.	Exponate	sind	z.B.	Gegenstände	oder	Dokumente.  

Geht	 in	 Kleingruppen	 (max.	 3	 Personen)	 durch	 die	 Ausstel-
lung	(Räume	1-3)	und	ergänzt	Eure	Antworten.		
	

 

 

 

Das Leben von Willy Brandt (Räume 1, 2) 
 

Der spätere Bundeskanzler Willy Brandt wurde als 

H___________  E__________ K__________ 

F________ am 18.12.1913 in ___________________ 

geboren.  

Einige Zeit später kamen in Deutschland die Natio-

nalsozialisten an die Macht und viele Menschen 

mussten ihre Heimat Deutschland verlassen. Im April 

des Jahres ________ floh Willy Brandt von 

_________________ nach ____________________ 

ins Exil. (Tipp: Hier hilft dir eine Zeitleiste!) 

 

Ziel seiner Reise war die Stadt _________ in Norwe-

gen. Die Stadt wurde zu seiner zweiten Heimat. 1940 

musste Willy Brandt erneut fliehen und lebte dann in 

__________________, bis er nach dem Krieg nach 

Deutschland zurückkehrte. (Tipp: Suche eine Stele 

mit einem Ausstellungstext! Eine Stele ist eine Art 

Säule oder freistehende Platte.) 

 

Die Teilung Deutschlands (Raum 3) 
 

Im Jahr 1949, vier Jahre nach Ende des II. Welt-

kriegs, entstanden die zwei deutschen Staaten: die 

_______  im Westen und die ______ im Osten. Die 

Teilung wurde verstärkt durch den Bau der 

__________________  in der Stadt 

________________.  (Tipp: Suche nach einem pas-

senden Ausstellungstext oder Fotos!) 

 

Für Willy Brandt war die Teilung Deutschlands auch 

beruflich von besonderer Bedeutung: In den Jahren 

1957-1966 war er 

______________________________ von West-

Berlin. (Tipp: Suche nach einem Zeitstrahl!) 

  
Im Jahr 1969 wurde er schließlich zum ersten sozial-

demokratischen ________________________ der 

Bundesrepublik Deutschland.  

(Tipp: Suche nach einem passenden Ausstellungstext 
im „Bundestag“!) 
	

	

	


